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Das neue Programm 
für Neugraben läuft an

Liebe Leserinnen und Leser, 

Sie halten die druckfrische Erstausgabe der 
Quartiersnachrichten Neugraben in den Hän-
den. Mit dieser kostenlosen Zeitung möchten 
wir Sie drei- bis viermal im Jahr über den Stand 
der Stadtteilentwicklung informieren. 

Das Bezirksamt Harburg hat sich für die För-
derung des Zentrums Neugraben mit der Bahnhofs- und Petershof-
siedlung durch das Programm „Integrierte Stadtteilentwicklung“ 
eingesetzt. So sollen Probleme entschärft und die vorhandenen 
Potenziale, die Chancen und das große Engagement im Stadtteil 
besser genutzt werden. Mit dieser Aufgabe haben wir die steg 
Hamburg betraut.  

Diese Ausgabe soll Ihnen erste Antworten geben und zeigt auf, was 
wir gemeinsam mit Ihnen in den nächsten Jahren bewegen wollen. 
Bringen Sie sich ein und Neugraben damit auf einen guten Weg! 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 

Torsten Meinberg,
Bezirksamtsleiter Harburg

Wir sind 
für Sie da
Sie erreichen die steg auf 
verschiedenen Wegen – 
und nach den Herbstferi-
en auch im Büro vor Ort

Informationen für „Zentrum Neugraben / Petershofsiedlung / Bahnhofssiedlung“

Die steg prüft derzeit mit dem 
Bezirksamt Harburg geeignete 
Flächen für die Einrichtung eines 
Stadtteilbüros direkt im Zentrum 
Neugrabens. Das Büro ist der Ort 
für Besprechungen, dient als Treff 
von Arbeitsgruppen und natürlich 
als Anlaufpunkt für Bürgerinnen 
und Bürger zu Fragen der Stadt-
teilentwicklung. Es ist zentraler Ar-
beitsort des Projektteams der steg. 
Dieses wird vornehmlich durch 
Frauke Rinsch besetzt sein. 

Damit auch Berufstätige die 
Gelegenheit erhalten, sich direkt 
vor Ort zu informieren, wird das 
neue Büro die schon jetzt bekannte 
Sprechstunde am Donnerstaga bend 
von 17 bis 19 Uhr beibehalten. 
Zugleich wird eine weitere Sprech-
stunde am Dienstag von 9 bis 11 
Uhr eingerichtet, um Bewohnern 
und Besuchern bei Erledigungen 
im Zentrum Gelegenheit zu geben, 
ihre Anregungen und Bedenken zu 
äußern. Selbstverständlich lassen 
sich auch individuelle Termine 
vereinbaren.

Bis zur Eröffnung des Stadt-
teilbüros - voraussichtlich im No-
vember - findet die wöchentliche 
Sprechstunde der steg weiterhin 
in der Neugrabener Bücherhalle 
donnerstags von 17 bis 19 Uhr 
statt. Sobald alle Vorbereitungen 
für die Einrichtung unseres neuen 
Stadtteilbüros abgeschlossen sind, 
werden wir die Eröffnung über 
die Presse und über Aushänge 
ankündigen.

Unser Internet-Newsletter
Das Internet ist heute eine 

unverzichtbare, schnelle Infor-
mationsquelle. Zur Ankündigung 
aktueller Veranstaltungen oder 
Maßnahmen wird die steg etwa 
alle zwei Monate einen Stadtteil-
Newsletter als Ergänzung unserer 
Quartiersnachrichten herausge-
ben.

Falls Sie den Newsletter erhal-
ten wollen, senden Sie uns bitte 
Ihre E-Mailadresse an neugraben@
steg-hamburg.de. Unter dieser E-
Mailadresse können Sie uns schon 
jetzt jederzeit erreichen. Oder be-
suchen Sie uns in der Sprechstunde 
am Donnerstag. Ihre Meinungen 
sind willkommen.

Frauke Rinsch

Editorial
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So viele Perspektiven eröffnen 
sich zur Zeit kaum einem zweiten 
Stadtteil. Nördlich der S-Bahn-
Linie entsteht mit dem Elbmosaik 
Hamburgs größtes Wohnbaugebiet. 
Die Entwicklung der ehemaligen 
Röttigerkaserne wird weiter vor-
angebracht. Das Bildungs- und 
Gemeinschaftszentrum stellt künf-
tig ein attraktives und bislang 
einzigartiges Angebot für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene be-
reit. Die neue S-Bahn-Verbindung 
nach Buxtehude und Stade ist in 
Betrieb genommen. 

Nun wird dieses Bündel an 
Maßnahmen um ein weiteres 
Programm ergänzt: Das Zentrum 
Neugraben, das Bahnhofsumfeld 
und die Petershofsiedlung werden 
bis 2017 durch das Programm 
„Integrierte Stadtteilentwicklung“ 
gefördert. In den ersten beiden 
Jahren stellt die Freie und Hanse-
stadt Hamburg dafür Mittel für die 
Betreuung, für Konzepte und kon-
krete Maßnahmen zur Verfügung. 
Die Größe des Fördergebietes zeigt 
der Plan auf der letzten Seite. 

Im Jahr 2006 hat die steg mit 
dem Bezirksamt Harburg vor Ort 
eine Voruntersuchung durchge-
führt, die die Stärken des Gebiets, 
aber auch die Missstände aufzeigte. 
„Durch die gebietsbezogene För-
derung sollen Problemsituationen 
entschärft und Potenziale insbeson-
dere im Hinblick auf die Zentrums-
funktion besser genutzt werden, 
um das Entwicklungsgebiet zu 
stabilisieren und aufzuwerten“, er-
läuterte Bezirksamtsleiter Torsten 
Meinberg während der Vertragsun-
terzeichnung am 1. Juli die Ziele. 
Die Schaffung einer attraktiven 
Einkaufsmeile, der Aufbau famili-
enfreundlicher Angebote und die 
Stärkung der Zusammenarbeit der 
zahlreichen Akteure vor Ort sind 
zentrale Aufgaben für die nächsten 
acht Jahre.

Das Fördergebiet ist in den letz-
ten Jahren mehrfach von Fachleu-
ten zu unterschiedlichen Themen 
‚durchleuchtet’ worden, zuletzt in 
einem aufwendigen Verfahren für 
ein städtebauliches Gutachten zum 
Bahnhofsvorplatz. Diese Arbeiten 
sind eine wertvolle Basis und sol-
len in einem breit abgestimmten 
Entwicklungskonzept münden. 
Die Bewohner und Eigentümer, 
Gewerbetreibende und Vereine, 
Verwaltung und Politik werden 
die Ziele, Vorgehensweisen und 
Prioritäten gemeinsam mit dem 
noch zu gründenden Stadtteilbeirat 
in monatlichen Sitzungen disku-
tieren. Spätestens 2011 soll das 
fertige Konzept als ‚roter Faden’ 
für die weitere Entwicklung des 

Gebiets dienen. Ab dann steht die 
Umsetzung der Maßnahmen im 
Vordergrund.

So lange soll jedoch nicht mit 
ersten Projekten gewartet werden. 
Die vorliegenden Erkenntnisse und 
die Erwartungen aus der Bevöl-
kerung sollen aufgenommen und 
nach Möglichkeit kurzfristig in 
konkrete Maßnahmen umgesetzt 
werden. Diese „Impulsprojekte“ 
sollen zugleich den Bürgern die 
eigenen Gestaltungsmöglichkeiten 
vor Ort aufzeigen. Damit verbindet 
sich der Wunsch des Bezirksamts 
Harburg und der steg, möglichst 
viele Akteure zu einer Mitarbeit am 
Verfahren zu bewegen. 

Die steg Hamburg
Die steg – Stadterneuerungs- 

und Stadtentwicklungsgesellschaft 
Hamburg mbH – ist 1990 als städ-
tisches Unternehmen gegründet 
und 2003 privatisiert worden. Etwa 
sechzig Mitarbeiter arbeiten am 
Unternehmenssitz im Schulterblatt 
und in den Stadteilbüros zurzeit in 
den Bereichen Architektur, Stadt-
entwicklung und Stadterneuerung, 
Immobilenverwaltung und Projekt-
entwicklung sowie Beratung und 
Kommunikation.

Frauke Rinsch und Daniel Boe-
decker werden das Verfahren 
in Neugraben betreuen und als 
Ansprechpartner im Gebiet unter-
wegs sein. Darüber hinaus werden 
bei Bedarf weitere Kollegen die 
Bearbeitung bestimmter Aufgaben 
unterstützen.

Daniel Boedecker

Das neue Stadtteilent-
wicklungsprogramm soll 
den Weg ebnen zu mehr 
Lebensqualität im Stadt-
teil. Zentrale Aufgabe ist 
die Stärkung des Neugra-
bener Zentrums. Die steg 
Hamburg ist seit Juli mit 
der Gebietsentwicklung 
betraut



Es ist Aufgabe der Mitglieder 
des Beirates, möglichst breite 
Kreise der Bevölkerung an der 
Stadtteilentwicklung zu beteiligen 
und die im Stadtteil vertretenen 
Meinungen in den Beirat einzu-
bringen. Die Stadtteilentwicklung 
soll somit durch das Wissen und 
die Erfahrung der Bürger und 
Bürgerinnen mitgestaltet werden. 
Der Beirat soll seine Auffassung zu 
Schwerpunktthemen und Einzel-
maßnahmen darlegen sowie unter-
schiedliche Positionen festhalten. 

Der Beirat fasst keine Beschlüs-
se, die umzusetzen sind. Vielmehr 
werden durch ihn Empfehlungen 
ausgesprochen und in die Ver-

waltung und politischen Gremien 
transportiert, um  den Vorstellun-
gen aus dem Stadtteil Gehör zu 
verschaffen. 

Wie setzt sich der Stadtteil-
beirat zusammen und wie 
kann ich Mitglied werden?

Die Zusammensetzung des 
Stadtteilbeirates soll gewährlei-
sten, dass sich die unterschiedli-
chen Interessen aus dem Stadtteil 
auch im Beirat widerspiegeln und 
nicht eine bestimmte Interessens-
lage den Beirat dominieren kann. 
Der Beirat setzt sich aus  Bewoh-
nerinnen und Bewohnern, Gewer-
betreibenden, Grundeigentümern, 
Vertretern von im Quartier aktiven 
Organisationen, Institutionen und 
Initiativen sowie Vertretern der 
Politik zusammen. 

Jedes Mitglied hat einen persön-
lichen Stellvertreter oder eine Stell-
vertreterin. Die Art und Weise der 
Zusammensetzung wird in Kürze 
mit dem Bezirksamt Harburg und 
dem Regionalausschuss Süderelbe 
erörtert und an die gebietstypische 
Situation angepasst.

Um Aktualität und Kontinuität 
zu gewährleisten, wird der Stadt-
teilbeirat, wenn nicht gerade Ferien 
sind, jeden zweiten Mittwochabend 
im Monat im Stadtteil tagen. Die 
Sitzungen sind öffentlich, so dass 
alle interessierten Bürger Themen 
einbringen und mitdiskutieren 

können.
Mit dem Formular auf dieser 

Seite möchten wir Sie aufrufen, 
sich für eine Mitarbeit im neu-
en Stadtteilbeirat Neugraben zu 
bewerben. Bedingung für Ihre 
Bewerbung ist, dass Sie im Ent-
wicklungsgebiet  wohnen oder 
arbeiten, ehrenamtlich tätig sind, 
ein Gewerbe betreiben oder Grund-
eigentümer sind.

Bitte senden Sie das Formular 
ausgefüllt bis zum  31. Oktober 
2009 zurück an: steg Hamburg 
mbH, Maretstraße 33a, 21073 
Hamburg. 

Sie können uns auch gern eine 
E-Mail senden: neugraben@steg-

hamburg.de, Stichwort „Stadtteil-
beirat Neugraben“, uns telefonisch 
unter 63 94 32 85 erreichen oder 
per Fax unter 63 94 32 84. 

Was ist der Verfügungsfonds?
Für kleine und in sich abge-

schlossene Projekte und Ideen, 
die dem Stadtteil zugute kommen, 
gibt es einen Stadtteiltopf. Geför-

dert werden Aktionen oder Feste, 
Anschaffungen, Veranstaltungen, 
kleinere Honorare oder Mittel für 
die Öffentlichkeitsarbeit. 

Für das erste Jahr stehen insge-
samt 10.000 Euro zur Verfügung, 
um unbürokratisch und schnell 
kleinere Stadtteilprojekte finan-
ziell zu unterstützen. Mittel aus 
dem Verfügungsfonds können Ein-
zelpersonen, Initiativen, Gruppen 
und Einrichtungen beantragen.  
Die Förderung beträgt maximal 
2.000 Euro. Voraussetzung ist der 
Stadtteilbezug des Projekts und 
die persönliche Vorstellung der 
Projekte durch die Antragsteller 
auf den Beiratssitzungen. Der 

Stadtteilbeirat mit seinen Mitglie-
dern entscheidet per Abstimmung 
über die jeweiligen Anträge auf 
den monatlichen Sitzungen. 

Antragsformulare und weitere 
Hinweise zum Ablauf erhalten Sie 
in den wöchentlichen Sprechstun-
den donnerstags von 17 bis 19 Uhr 
in der Neugrabener Bücherhalle. 

Frauke Rinsch

Quartiersnachrichten Neugraben Quartiersnachrichten Neugraben

Ausgabe 01 / September 2009 Ausgabe 01 / September 2009

Zu Beginn der Stadtteilent-
wicklung holt das Bezirksamt 
Harburg und die steg interessierte 
Bürgerinnen und Bürger an einen 
Tisch. Statt in kleinem Kreise unter 
vier Augen miteinander zu reden, 
findet ein Austausch in größerer 
Runde statt. 

Die Schule Am Falkenberg hat 
dafür am Freitag, den 9. Oktober 
ihre Türen geöffnet. Beginn ist 
um 17 Uhr in der Pausenhalle. Der 
Nachmittag ist dafür reserviert, je-
weils in überschaubaren Gruppen 
eigene Meinungen, Wünsche und 
Kritik auszutauschen um unterein-
ander festzustellen, wie über das 
Zentrum, die Petershofsiedlung 
und das Bahnhofsumfeld gedacht 
wird. Die steg wird mit Vertretern 
des Bezirksamts die jeweiligen 
Gruppen betreuen, zentrale Fragen 
in den Mittelpunkt stellen, Ideen 

„Hallo Annegret, ja wie geht 
es denn?“ „Mensch Lisa, schön, 
Dich zu sehen, na prima geht es!“ 
Ich werde Zeuge einer zufälligen 
Begegnung an einem sonnigen 
Donnerstagvormittag in der Markt-
passage, stehe an einer Ecke und 
mache Fotos für die neuen Quar-
tiersnachrichten Neugraben. Hier 
trifft man sich also noch zu einem 
kleinen Klönschnack.

Die Augustsonne ist noch so 
kräftig, dass man gerne im Schat-
ten geht. Angekommen bin ich 
mit der S-Bahn in Neugraben. Es 
ist schon einige Zeit her, dass ich 
das letzte Mal hier war. Wo ging 
es noch auf kürzestem Weg ins 
Süderelbe-Einkaufszentrum? Erst 
einmal über den Zebrastreifen, 
dann einen kleinen Trampelpfad 
eine Böschung empor. Ich stehe 
auf einer Art Hinterhoffläche. Aber 
rechts entdecke ich dann einen Sei-
teneingang des SEZ. Damit haben 
wir schon eines der Kernprobleme 
angesprochen: Die Anbindung an 
den Neugrabener Bahnhof muss 
neu konzipiert werden.

Wenn man aber die viel befah-
rene Cuxhavener Straße hinter 

sich gelassen hat, das SEZ verlässt, 
ja, dann erlebt man sozusagen 
eine kleine Idylle wie mit der 

eben geschilderten Straßenszene. 
Die Eiscafés haben geöffnet, man 
sitzt beieinander und genießt 

den Sommertag. Die Hamburger 
Schulferien sind vorbei und die 
Marktpassage ist schon wieder 
recht gut besucht.

Alles liegt dicht beieinander, 
Ortsamt und Bücherei gleich vis-
à-vis des Marktes. Und auch in 
die Petershofsiedlung sind es nur 
wenige Minuten. Im Süden liegt 
der eingezäunte Grüngürtel des 
Brunnenschutzgebietes. Ich würde 
ja zu gerne mal im 12. Stock aus 
den Hochhäusern Rundumschau 
halten, wie weit man da wohl 
sehen kann?

Geht man weiter durch die Sied-
lung, dann hat man den Eindruck, 
durch eine Parkanlage im Dorn-
röschenschlaf zu laufen. Eine Ecke 
weiter ist die SAGA/GWG gerade 
dabei, einen weiteren Wohnblock 
zu modernisieren. Die backstei-
nernen Fassaden beginnen sich zu 
verändern. Unverändert jedoch 
rinnt etwas nördlich glasklar offen-
bar die Falkenbek auf dem Weg in 
die Alte Süderelbe. Hier trifft man 
die Natur. Und der Wunsch nach 
einem Fahrrad kommt auf – für 
die nächste Entdeckung.

Rüdiger Dohrendorf

sammeln, Probleme festhalten und 
Lösungsvorschläge abfragen. Die 
Gruppen arbeiten zu Themen wie 
„Einkaufen in Neugraben“, „Woh-
nen in Neugraben“ oder „Freizeit 
in Neugraben“. 

Eine Vorbereitung oder gar 
Expertenwissen für diesen Bür-
gerworkshop ist weder notwendig 
noch wirklich erwünscht. Die Er-
fahrungen des Alltags zählen. Die 
Ergebnisse werden anschließend 
dokumentiert und in das Entwick-
lungskonzept einfließen.

Der Bürgerworkshop ist für 
etwa zweieinhalb Stunden geplant 
und soll gegen 19.30 Uhr beendet 
sein. Getränke sowie kleine Snacks 
stehen in der Zeit kostenlos für Sie 
bereit. Zur Orientierung werden 
Schilder vor Ort den Weg weisen. 
Kommen Sie vorbei – reden Sie 
mit!     Daniel Boedecker
Bürgerworkshop
Schule Am Falkenberg
Am Heidrand 5
9. Oktober 2009
17 – 19.30 Uhr

Bilder hinterlassen einen stär-
keren Eindruck und sind über-
sichtlicher als ein umfangreicher 
Text. Aus diesem Grund werden 
wir die Entwicklung des Gebiets 
durch Pläne illustrieren. Stärken 
und Schwächen, Ziele, Maßnahmen 
und Projekte werden künftig in 
verschiedenen, themenbezogenen 
Plänen dargestellt. So entstehen 
während der Konzeptphase all-
gemeinverständliche Pläne zu 
Themen wie Grünflächen, Ver-
kehr oder Einzelhandel, um einen 
schnellen Überblick über die Situa-
tion zu erhalten.

Auf der hinteren Umschlagseite 
dieser Quartiersnachrichten haben 

Wir stellen uns 
vor: Das Gebiet, 
das Programm 
und die Ziele
Sie sind herzlich eingela-
den zur Informationsver-
anstaltung im Gymnasium 
Süderelbe, Falkenbergs-
weg 5, 29. September 
2009, 19 Uhr

Der Bürger-
Workshop am 
9. Oktober
Das Arbeitstreffen wid-
met sich Themen wie 
Einkaufen, Wohnen und 
Freizeit in Neugraben

Erster Streifzug 
durch Neugraben

SAGA/GWG modernisieren in 
Neugraben.

Neugraben erleben

Gestalten Sie Neugraben mit
Für das Entwicklungs-
quartier „Zentrum Neu-
graben / Bahnhofssied-
lung / Petershofsiedlung“ 
wird ein Stadtteilbeirat 
ins Leben gerufen. Die 
erste Sitzung findet noch 
in diesem Jahr statt

„Wir sprechen 
in Bildern“

wir zu nächst einen Gebietsplan 
abgedruckt, der den Bestand, also 
die aktuelle Situation, abbildet. 
Anhand der Legende können 
Sie bereits die unterschiedlichen 
Nutzungen, vorhandene Wege, 
Buslinien und vieles mehr ablesen. 
Dieser Plan ist die Grundlage, die 
insbesondere auf den Sitzungen 
des Stadtteilbeirats, aber auch in 
weiteren Veranstaltungen und 
Expertenrunden zu einzelnen The-
men gezielt überarbeitet wird. Am 
Ende der Konzeptphase werden 
alle Einzelpläne zu einem abge-
stimmten Entwicklungskonzept in 
Wort und Bild zusammengeführt.

Daniel Boedecker

Auch die steg war auf dem Kulturfest mit einem Stand vertreten.

Auch in diesem Jahr war das 
Kulturfest „Neugraben erleben“ 
wieder ein voller Erfolg. Bei un-
erwartet gutem Wetter nutzten 
viele die Gelegenheit, die Angebote 
der verschiedenen Einrichtungen 
aufzusuchen und das vielfältige 
Rahmenprogramm auf den beiden 
Bühnen zu genießen. Auch wir von 
der steg nutzten diese tolle Ver-
anstaltung, um alle Interessierten 
über das Stadtteilmanagement zu 
informieren. In über sechzig Ge-
sprächen berichteten uns Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene über 
diverse Missstände, so wünschten 
sich insbesondere die Jugendlichen 
dringend geeignete Aufenthalts-

möglichkeiten. Die  Erwachsenen 
merkten häufig das mangelnde 
Flair im Zentrum, die zunehmen-
de Vermüllung und die schlechte 
Gestaltung des Bahnhofsvorplat-
zes an. Aber es gab auch viele 
Gespräche, in den uns mitgeteilt 
wurde, wie schön Neugraben ist, 
ins besondere natürlich die wunder-
schöne naturräumliche Umgebung, 
der hohe Freizeitwert und die gute 
Verkehrsanbindung. Während die 
Kinder Motive aus Neugraben puz-
zelten und fleißig Buttons malten 
und pressten, konnten auch die 
Eltern ihren Ärger aber auch ihre 
Vorschläge loswerden.

Frauke Rinsch

Nach dem offiziellen Start-
schuss, der Vertragsunterzeich-
nung am ersten Juli, laden das 
Bezirksamt Harburg, Fachamt 
Sozialraummanagement, und die 
steg Hamburg am 29. September 
herzlich zur ersten öffentlichen 
Veranstaltung ein, um über das 
neue Fördergebiet im Programm 
„Integrierte Stadtteilentwicklung“ 
zu informieren. 

Gleich ob Sie Anwohner, Ge-
werbetreibender oder Eigentümer 
sind, sich in Vereinen oder Einrich-
tungen engagieren oder ‚einfach 
nur’ Ihr Interesse geweckt ist, für 
die weitere Entwicklung und bei 
der Gestaltung von Maßnahmen 

und Projekten wollen wir Sie mit 
ins Boot holen. 

Wir stellen Ihnen an diesem 
Abend ausführlich das Entwick-
lungsgebiet zwischen der Bahntras-
se im Norden und dem Brunnen-

Was ist ein Stadtteilbeirat 
und welche Themen werden 
dort besprochen?

Der Stadtteilbeirat ist ein eh-
renamtliches Gremium, das die 
Verwaltung, die Politik und die 
Gebietsentwickler der steg bei der 
Umsetzung von Maßnahmen und 
Projekten begleitet und berät. 

In den ersten zwei Jahren 
wird unter aktiver Teilnahme des 
Stadtteilbeirates ein integriertes 
Stadtteilentwicklungskonzept er-
arbeitet, welches die Mängel und 
Konflikte, aber auch die Potentiale 
aufzeigt. Weiterhin werden gemein-

same Ziele für eine zukunftsfähige 
Entwicklung Neugrabens festgelegt 
und Projekte unterschiedlicher 
Größenordnung herausgearbeitet 
und abgestimmt.

In den monatlichen Sitzun-
gen werden zu unterschiedlichen 
Themen die aktuellen Planungen 
vorgestellt und diskutiert, wie z.B. 

Maßnahmen der Wohnumfeldge-
staltung, Konzepte zum Bahnhofs-
umfeld, größere Bauvorhaben 
wie beispielsweise das Bildungs- 
und Gemeinschaftszentrum und 
vieles mehr. Besprochen werden 
auch aktuelle Anliegen, wie z.B. 
Verkehrsprobleme oder Nutzungs-
konflikte, die direkte Auswirkun-
gen auf das Zusammenleben im 
Stadtteil haben und die oft über 
die Bürger eingebracht werden, die 
am Stadtteilbeirat teilnehmen. Im 
Beirat kommen somit viele Infor-
mationen von unterschiedlichen 
Seiten zusammen. 

schutzgebiet im Süden, zwischen 
der Bauernweide im Westen und 
dem Falkenbergsweg im Osten 
vor, zeigen die Perspektiven und 
Ziele des Programms und Ihre Mög-
lichkeiten, wie Sie sich mit in die 
Entwicklung einbringen können. 

Vertreter des Bezirksamts Har-
burg und der steg werden Ihnen 
darüber hinaus auch für Ihre 
Fragen bereit stehen. Genauso 
willkommen sind Ihre Anregungen 
und Wünsche für den Stadtteil. 

Nutzen Sie die erste Gelegen-
heit, um einen ausführlichen 
Einblick in das neue Programm zu 
erhalten und stellen Sie uns Ihre 
Fragen. Wir freuen uns auf Sie!

Daniel Boedecker

Die steg lädt ins Gymnasium Süderelbe ein.

Stadtteilbeirat Neugraben
Ich habe Interesse, im Stadtteilbeirat Neugraben mitzuarbeiten:  

als Angehörige/r folgender Gruppe (bitte nur eine Kategorie ankreuzen):  

0 Bewohnerin oder Bewohner
0 Gewerbetreibende oder Gewerbetreibender
0 Eigentümerin oder Eigentümer

0 Vertreter/in einer im Gebiet aktiven Organisation, Institution, Initiative      

 Name der Einrichtung  ______________________________ 

      Name des Mitglieds  ______________________________ 

      Name der Stellvertretung ______________________________ 


